
                                                                                                                                                                                              

Innere Sicherheit – eine Frage der Wahrnehmung 

Wie auch ein Phänomen der historischen Situation aufgezeigt am 

Römischen Reich 
 

Eine gegen Kriminalität vorgehende 

Polizei, eine organisierte Feuerwehr und 

die damit verbundene Garantie öffentlicher 

Sicherheit im modernen Sinn gab es im an-

tiken Rom nicht. Der öffentliche Raum war 

gefährlich, Straßenräuber und rivalisieren-

de Politbanden waren allgegenwärtig. Wie 

aber sah der Schutz des Bürgers im Römi-

schen Reich aus, das oft als für seine Zeit 

vorbildlich verwaltet dargestellt wird? In 

„Achtung Lebensgefahr! – Die Legende von der inneren Sicherheit 

im antiken Rom“ (ET: September 2016, Nünnerich-Asmus Verlag) 

wirft Ernst Künzl einen kritischen Blick auf das Thema Sicherheit. 

Wer sein Haus unbewaffnet verließ, riskierte sein Leben; der Aufenthalt 

auf den Straßen des Imperiums war gefährlich, denn überall waren Stra-

ßenräuber und bewaffnete Milizen unterwegs. Auch durch Korruption 

und politischen Mutwillen motivierte große Brände waren keine Selten-

heit. Die Machthaber hatten zwar den Schutz des politischen Systems im 

Sinn, nicht aber denjenigen des öffentlichen Raumes oder gar der Bür-

ger vor Verbrechen. Öffentliche Sicherheit war im Römischen Reich also 

kein Rechtsanspruch, stattdessen hatte jeder für sein eigenes Überleben 

zu sorgen. Entsprechend hoch war die Zahl der Waffenbesitzer. Aber 

wurde das Imperium deswegen von seinen Bürgern als ein Reich ohne 

innere Sicherheit wahrgenommen? Stellte sich die Forderung nach inne-

rer Sicherheit an den Staat aufgrund eines generell anderen Sicherheits-

verständnisses vielleicht erst gar nicht?  
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Der Autor 

von 

„Achtung Lebensgefahr!“ 

 

Ernst Künzl, Archäologe und Sachbuchautor, hat über 300 Publikationen – davon 

über 40 Monographien – zu den Bereichen antike Kulturgeschichte, Ikonographie 

und Kunstgeschichte, griechische und römische Waffen, römische Hort- und Gewäs-

serfunde, Geschichte der antiken Wissenschaften (Medizin, Astronomie) sowie Ger-

manien im Altertum geschrieben. Von 1971 bis 2004 arbeitete er als Leitender Mu-

seumsdirektor im Römisch-Germanischen Zentralmuseum in Mainz, im Dienstbe-

reich Archäologie der Römerzeit. 

 

 

 

 


